Stadt Bergkamen Drucksache Nr. 11/1075
Finanzen und Steuern

Datum: 23.11.2017 Az.: gl-wz

Beschlussvorlage - offentlich -

Beratungsfolge Datum
1. Haupt- und Finanzausschuss 14.12.2017
2 Rat der Stadt Bergkamen 14.12.2017
Betreff:

Beschluss des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes "BreitBandBergkamen" fir das
Rumpfwirtschaftsjahr 2018 sowie Feststellung der vorlaufigen Eréffnungsbilanz zum

01.02.2018

Bestandteile dieser Vorlage sind:

1. Das Deckblatt

2. Der Beschlussvorschlag und die Sachdarstellung
3. 2 Anlagen

Der Blrgermeister
In Vertretung

Ulrich
Beigeordneter und Stadtkdmmerer

Amtsleiter Sachbearbeiterin

Marquardt Glaser




Beschlussvorschlag:

1. Der Rat der Stadt Bergkamen beschliel3t den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes
.BreitBand Bergkamen* fir das Rumpfwirtschaftsjahr 2018, so wie er als Anlage 1 dieser
Vorlage beigeflgt ist.

2. Der Rat der Stadt Bergkamen stellt die vorlaufige Er6ffnungsbilanz zum 01.02.2018 fest,
so wie sie als Anlage 2 dieser Vorlage beigefligt ist.

Sachdarstellung:

Zu 1.
In gleicher Sitzung hat der Rat der Stadt Bergkamen die Grindung des Eigenbetriebes
,BreitBand Bergkamen“ zum 01.02.2018 beschlossen (Drucksache Nr. 11/1074).

Fir diesen Eigenbetrieb ist gem. § 14 Abs. 1 EigVO NRW vor Beginn eines jeden
Wirtschaftsjahres ein Wirtschaftsplan zu erstellen. Durch die Griindung zum 01.02.2018
handelt es sich jedoch nur um ein Rumpfwirtschaftsjahr.

Auch kénnen Wirtschaftsplane nicht — wie der gemeindliche Haushalt- flr zwei Jahre
aufgestellt werden, weil § 97 Abs. 3 GO NRW nicht die sinngemale Anwendung des § 78
GO NRW zulasst. Daraus folgt, dass Wirtschaftsplane von Sondervermdogen jahrlich
aufgestellt werden missen.

Gemal § 5 Abs. 1 EigVO NRW soll der Betriebsausschuss die Beschliisse des Rates
vorberaten. Durch den Grindungsbeschluss in dieser Sitzung ist eine Vorberatung im
Betriebsausschuss nicht moglich. Der Wirtschaftsplan wird dem Betriebsausschuss in seiner
nachsten Sitzung zur Kenntnis gegeben.

Der in der Anlage beigefugte Entwurf des Wirtschaftsplanes schlief3t mit

Ertragen von 152.555 €
Aufwendungen von 152.555 €

ab.



Im Finanzplan werden

festgesetzt.

Zu 2.

Die als Anlage 2 beigefugte Eréffnungsbilanz entspricht den Gliederungsvorschriften des

NKF.

Der unter der Position 2.2.1.4 Forderungen aus Transferleistungen ausgewiesene Betrag in
Hohe von 50.000 € entspricht den Rechten aus dem Férderbescheid des Bundes, in die
nach § 12 der Betriebssatzung des Eigenbetriebes der Eigenbetrieb eingetreten ist.

Bei den privatrechtlichen Forderungen handelt es sich um das noch nicht eingezahlte
Stammkapital It. § 11 der Betriebssatzung, welches auf der Passivseite ausgewiesen ist.

Unter den sonstigen Ruickstellungen sind die restlichen Verpflichtungen aus dem
Forderbescheid des Bundes dargestellt. Sonstige Verbindlichkeiten ergeben sich aus der
Erstattungspflicht des Eigenbetriebes gegen die Stadt aus fir bereits erbrachten Leistungen

Einzahlungen aus laufender 202.555 €
Verwaltungstatigkeit auf

Auszahlungen aus laufender 202.555 €
Verwaltungstatigkeit auf

der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Investitionstatigkeit auf 3.248.800 €
der Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Finanzierungstatigkeit auf 4.000.000 €
der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Investitionstatigkeit auf 7.195.355 €
Der Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
Finanzierungstatigkeit auf 18.000 €

hinsichtlich der Planung des Breitbandausbaues.




	Gremium
	Datum
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

